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Fuſammenbruch der Offenſwe bei Arras
Nur noch feindliche Teilangriffe Mißerfolge an der Scarpe Bulgariſcher Erfolg am Doiranſee

Der Kriegszielſtreit
Die offiziöſen Stilübungen der Norddeutſchen Allge

meinen fallen vielen auf die Nerven Es gibt kaum eine
dieſer Kundgebungen die nicht als herzlich ungeſchickt be
zeichnet werden müßte So war es mit der Erklärung über
die Uebereinſtimmung zwiſchen den Kriegszielen der provi
oriſchen ruſſiſchen Regierung und der Mittelmächte Sie
hat ungefähr gerade das Gegenteil von dem erreicht was ſie
erreichen wollte Und ſo iſt es auch jetzt wieder mit der
Kriegszielerklärung

Merkt man denn wirklich nicht daß ſolche Deklarationen
den guten Eindruck der ehrlichen klaren Sprache des Kanz
iers bei uns wie bei den Gegnern nur verwäſſern und ver
viſchen können

War es nötig auf die bis zum Usberdruß wiederholten
Verſicherungen der Sozialdemokratie daß ſie keine Annexio
nen und keine Kriegsentſchädigung wolle noch etwas zu ſagen
nachdem der Kanzler die Kriegsziele der Mittelmächte feſt
umriſſec dann iſt nicht die Nordd Allg die gegebene
Stelle dann iſt s der Kanzler ſelber der dazu Stellung
nehmen muß Er hat am 5 April 1916 die Richtlinien
ſeiner Politik feſtgelegt als er im Reichstag ausführte

Kann Herr Asquith wirklich annehmen Deutſch
land würde freiwillig die von ihm und
ſeinen Bundesgenoſſen zwiſchen der Balt i
ſchen See und den Wolhynt ſchen Sümpfen
Befreiten der Herrſchaft des reaktionären Rußland
wieder ausliefern mögen ſie nun Polen
Balten oder Letten ſein Nein nicht zum
zweiten Male darf Rußland an der unge
ſchützten Grenze Oſt und Weſtpreußensfeine Heere aufmarſchieren laſſen und nicht
noch einmal mit franzöſiſchem Gelde das Weichſelland al
Einfallstor in das ungeſchützte Deutſch
land einrichten

Ebenſo wird niemand glauben daß wir im Weſten die
Länder auf denen deutſches Blut gefloſſen iſt ohne völlige
Sicherheit für unſere Zukunft preisgeben werden
wollen uns reale Garantien dafür ſchaffen daß Belgien
nicht ein franzöſiſch engliſcher Vaſallenſtagat nicht mili
täriſch und wirtſchaftlich zum Vorwerk gegen Deutſchland
ausgebaut wird Auch hier gibt es keinen status quo ante
Auch hier macht das Schickſal keinen Schritt zurück auch
hier kann Deutſchland zum Beiſpiel den lange
niedergedrückten vlämiſchen Volksſtamm
nicht wieder der Verwelſchung preisgeben

Dieſe Richtlinien kann nicht eine gewundene lendenlahme
Erklärung der Nordd Allgem ſie kann nur der Reichs
anzler ſelbſt beſtätigen oder abändern

Wir ſehen dazu vorläufig jedoch im Gegenſatz zu einemgroßen Teil der deutſchen Preſſe noch gar keine Veran

laſſung Die Kriegszielreſolution der Sozialdemokratie
Scheidemannſcher Richtung iſt ja keine neue Tatſache
und die Kriegslage hat ſich im weſentlichen nicht verändert
Eine Entſcheidung die uns veranlaſſen könnte von dieſen
näßigen Forderungen abzugehen liegt nicht vor und iſt auch
nicht zu erwarten Eher könnte man annehmen daß die
Verantwortung die der Kanzler unſeren Gegnern für die
Verlängerung des Krieges mit Recht aufbürdete als ſie die

Friedensdiskuſſion ſchroff und höhniſch ablehnten wie vom
Kanzler angekündigt in ſchwereren Friedensbedingungen
ihren Ausdruck finden müßte und daß i die Frage
der Kriegsentſchädigung nicht unberückſichtigt bleibt Die
Toten können uns die Gegner nicht zurückgeben Wir können
aber wohl verlangen daß die Lebenden die aus dem
Kampfe heimkehren auch leben können

Das iſt der ſpringende Punkt den die Sozialdemokratie
bei ihren Kriegszielforderungen immer überſieht Aber es
lohnte ſich wirklich nicht mehr darauf durch eine offiziöſe
Note zu antworten Damit iſt die Kriegszieldiskuſſion nur
wieder neu belebt und die extreme Rechte und die ſozial
demokratiſche Linke ſtreiten ſich nun drum wer die Auto
rität der Regierung die ſie ſonſt eigentlich doch alle
d nicht anerkennen für ſich in Anſpruch nehmen

arf
Jn Wirklichkeit hat die Erklärung der Norddeutſchen

natürlich nichts ſagen ſollen um die Regierung nicht zu
binden richtiger aber wäre geweſen das offiziöſe
re nichts geſagt Dann wären r Auslegungen ſicher
ich vermieden rend es jetzt ebenſo feſtſteht daß im Aus

lande die falſchen Auslegungen das einzig Sichere ſind
Der Verſo der Sozialdemokratie iſt reichlich verſtiegen nun Landabtretungen und Kriegsent

chädigungen die Völkerfeindſchaft verewigen ſollten dann
in dieſem gefloſſen und

Wir

latt

auf Kriegs

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 26 April 1917

weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Geſtern raffte ſich der Feind bei Arras nur noch zu

Teilangriffen aufSüdlich der Scarpe ſtürmten ſeine Angriffswellen
dreimal gegen unſere Linien dreimal fluteten ſie
zurück

Der Artilleriekampf hielt in einigen Abſchnitten in be
trächtlicher Stärke an

Vei Gavrelle liegt unſere Stellung am öſtlichen Dorf
rande

Heeresgenppe des Dentſchen Kronprinzen
Die Geſamtlage iſt unverändert
Der Feuerkampf beſchränkte ſich auf begrenzte Front

ſtrecken
Bei Hurtebiſe Fe und öſtlich wurden durch Vorſtöße

bei denen wir drei Offiziere und mehr als 160 Franzoſen zu
Gefangenen machten unſere Stellungen auf dem Chemin
des Dames Rücken verbeſſert

Am Abend griff der Feind nach heftiger Feuerſteigerung
beiderſeits von Braye in 3 Km Breite an er wurde
blutig abgewieſen
kämpfen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine beſonderen Ereigniſſe
Geſtern verlor der Feind ſechs Flugzeuge von denen

Leutnant Schäfer zwei ſeinen 22 und 23 Gegner ab
ſchoß

Geſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich von Riga bei Jakobſtadt Smorgon weſtlich

von Luck öſtlich von Zloczow an der Zlota Lipa und längs
Putna und Sereth hat die ruſſiſche Feuertätigkeit und ent
ſprechund unſer Vergeltungsfeuer zugenommen

Mazedoniſche Front
Ausſagen von Gefangenen aus dem Kampfe am Dofrgn

See am 24 April ergeben daß dort die Engländer mit
ſtarken Kräften auf ſchmaler Front einen in ſeinen Zielen

weitgeſteckten a geführt haben
Die wackere bulgariſche Jnfanterie hat einen ſchönen

Erfolg davongetragen alle ihre Stellungen behauptet
und dem Feind im Verein mit deutſchen und bulgariſchen
Maſchinengewehren und Vatterien ſchwere Verluſte zugefügt

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Deutſcher Seeangriff auf Dünkirchen
Zwei feindliche Fahrzeuge vernichtet

WTB Berlin 25 April Amtlich Torpedo
bootedes Marinekorps unter dem Befehl des Kapi
tänleutnants Aßmann griffen in der Nacht vom 24 zum
25 April Feſtung und Reede von Dünkirchen an Auf
3000 Meter Entfernung wurden 350 Sprenggrangten
gegen dte Hafenanlagen gefeuert die durch
Leuchtgeſchoſſe erhellt wurden Die Erwiderung des Feuer
durch die feindlichen Küſtenbatterien blieb wirkungslos
Rach der Beſchiehung wurde das Fahrwaſſer nach feindlichen
Bewachungsſtreitkräften abgeſucht

Hierbei kam es zu einem kurzen Gefecht mit
zwei anſcheinend franzöſiſchen Torpedo
booten von denen eines durch Torpedotreffer ver
ſenkt wurde Ein gleich darauf eingetroffenes anderes
Vorpoſtenfahrſchiff wurde durch Artillerie ver
nichtet Verſuche die Ueberlebenden der beiden verſenkten
feindlichen Fahrzeuge zu retten mußten aufgegeben werden
da von Land heftiges Geſchützfeuer einſetzte

Alle eigenen Voote ſind ohne Beſchädigungen
oder Verluſte zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
e

d e

entſchädigung jedwedem Land erwächſt zu niedrig ein Die
Wunden die der Krieg ſchlug die werden ſtärker brennen
als jede n bei Friedensſchluß
Und dennoch gibt es Möglichkeiten der Verſöhnung nach
jedem Kampf wenn die gemeinſamen Jntereſſen die Gegner
zuſammenführen Jm Burenkrieg wurden beide Buren

Jn der Champagne kam es nur zu Handgranaten

repubſiken annektiert und dem von engliſchem Geiſte erfüll
ten Kapland ausgeliefert Heute aber kämpfen die Buren
führer an der Seite Englands während ſie doch nach der
ſoßgial demokratiſchen Antiannexionstheorie Todfeinde Eng
lands ſein müßten Jm Friedensſchluß nach dem ruſſiſch
japaniſchen Kriege verlor Rußland das halbe Sachalin Port
Arthur und ſeinen Einfluß in der Südmandſchurei Verluſte
die mochten ſie auch gegenüber der ungeheuren Aus
dehnung des ruſſiſchen Reiches klein erſcheinen wirtſchaſt
lich von großer Bedeutung waren und die die nationale
Eitelkeit ſicher ſchwer verletzt haben Und doch hat Rußland
ſehr raſch den Anſchluß an Japan gefunden als ſich bei beiden
eine Jntereſſengemeinſchaft der gemeinſame Appetit auf
die chineſiſche Beute ergab Wo ſind die Völkerfeind
ſchaften die gemeinſamen Jntereſſen nicht gewichen wären
Der Fehler der deutſchen Diplomatie vor dem Kriege iſt es
geweſen daß ſie ſolche Jntereſſengemeinſchaften nicht
ſtellen verſtand Bismarck hat ſich einmal übr die preußtſche
Diplomatie zu Gerlach ſehr abſprechend geäußert ihr Jdeen
loſigkeit und Unfruchtbarkeit vorgeworfen Was damals
richtig war war auch bis kurz vor dem Kriege in der nach
vismarckſchen Zeit zutreffend Es war eine negative
Politik Wir wollten nichts und wunderten uns
daß die anderen die etwas wollten auf dieſer Baſis nicht
mit uns zuſammengingen daß die die ſelbſt dem saero
egoismo huldigten uns mißtrauten und lieber ihre Freunde
dort ſuchten wo ſie ein gleiches Verlangen kannten

Dieſen Fehlern haben s twelchen anderen unſere Unbeliebtheit zu verdanken nicht
aber Annexionen und Entſchädigungsanſprüchen D

Der Kanzler an die FArrbeiterſchaft
Scharfe Verurteilung der Streiks

Der Reichskanzler hat an ſämtliche Bundes
regierungen das nachſtehende Schreiben gerichtet

Jeder Deutſche weiß daß die Sicherung unſeres Vater
landes daß der Sieg in dem uns aufgezwungenen Kampfe
von der Veſchaffung ge waltigen Rüſtzeuges für
Heer und Flotteabhängt Dazu iſt unausgeſetzte an
geſtrengteſte Arbeit in allen Betrieben die für die
Kriegführung Bedeutung haben unbedingt notwenr
di g Wenn ſolche Unternehmen auch nur auf kurze Zeit ſtill
liegen o wird die Schlagfertigkeit unſerer Truppen in Frage
geſtellt und den Plänen und Berechnungen unſerer Heeres
leitung die Unterlage entzogen Die aufgeklärte dent
ſche Arbeiterſchaft iſt ſich der hohen Bedeutung ihrer
Aufgaben voll bewußt Jn letzter Zeit haben aber an
einigen Orten Perſonen die ſich dadurch bewußt oder
unbewußt in den Dienſt unſererFeindeſtellen
verſucht ſie in der Erfüllung dieſer Aufgabe zu ſtören
Jn verſchiedenen Betrieben deren ungeſtörter Fortgang für
die Landesverteidigung weſentlich iſt iſt an die Arbeiter
mündlich ſchriftlich oder durch Verteilung von Flugblättern
und Handzetteln die Aufforderung zur Arbeitseinſtellung ge
richtet worden Es iſt ferner mehrfach verſucht worden die
getreu ihrer Pflicht zur Werkſtätte Zurlckgekehrten von der
Arbeit abzuhalten Auch in Zukunft werden ſolche Verſuche
ſcheitern an dem vaterländiſchen Pflichtgefühl und dem
geſunden kameradſchaftlichen Sinn unſerer deutſchen Arbeiter
und Arbeiterinnen die in Uebereinſtimmung mit der Leitung
ihrer bewährten Berufsorganiſationen ihre ganze Kraft
daran ſetzen unſeren kämpfenden Brüdern zu ſchaffen was
ſie zur Verteidigung der Heimat brauchen Die deutſche
Arbeiterſchaft ſoll aber auch wiſſen daß die Staats
behörden die über Recht und Geſetz zu wachen haben mit ihr

gegen jene verbrecheriſchen Machenſchaften
ankämpfen werden Das Straſgeſetzbuch bedroht den
jenigen der auf die angegebene Weiſe einer feindlichen
Macht Vorſchub leiſtet oder der Kriegsmacht des Deutſchen
Reiches oder ſeiner Vundesgenoſſen Rachteile zufügt wegen
Landesverrat mit ſchwerer Strafe Wer un
ſeren tapferen Kriegern in dieſem heiligen Kampfe ehrlos
und treulos in den Rücken fällt der ſtellt ſich
außerhalb der Volks gemeinſchaft und ſoll zen
der ganzen Schärfe des Geſetzes getroffen
werden

Jch weiß mich einig mit den hohen Bundesregierungen
in dem Gefühl heiliger Verpflichtung jede deutſche Arbeit
im Dienſte unſeres um ſein Daſein ringenden Volkes mit
allen Mitteln zu ſördern und vor feindlichen Umtrieben zu
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Mehr Waffen mehr Munition
Daß dieſer gewaltige Krieg nicht nur ein Krieg derHeere und Wie ſondern au de Klee der Volkswirt
ſchaften und der Technit der Erfindergenies und Arbeits
organiſatoren iſt zeigt ſich von Tag zu deutlicher Die
gegenwärtigen furchtbaren Kämpfe im Weſten die das
Höchſtmaß bisher in der Weltgeſchichte erlebter militäriſcher
techniſcher und materieller Kräfteentfaltung entwickeln
laſſen geben uns bei dem unerhörten Einſatz der Engländer
und Franzoſen an Munition Geſchützen und anderen Kriegs
mitteln einen Maßſtab für das von uns ſelbſt zu Leirſtende
wollen wir uns nur gegenüber unſeren Feinden behaupten
Wenn zu der Geiſt des Heeres ſeine v r
heit und Siegeszuverſicht für den Ausgang des großen Rin
gens entſcheidend iſt ſo würde doch alles Heldentum alle
Feſtigkeit der Nerven und alle militäriſche Tüchtigkeit nichts
nutzen ſobald auf der anderen Seite eine nicht wett
zumachende Ueberlegenheit an materiellen Kriegsmitteln
vorhanden iſt

Und trotzdem nun mehr als die halbe Welt darunter
die höchſtentwickelten Jnduſtrieſtaaten wie England und
Nordamerika mit ihrer 377 außerordentlich hochſtehenden
induſtriellen Erzeugungskraft unſere Feinde mit Kriegsmate
rial verſorgen haben dieſe auf dieſem Gebiete niemals eine
dauernde Ueberlegenheit erzielen können Ueber und unter
der Erde in der Luft auf und unter dem Waſſer hat der
Deutſche nicht nur ſich behaupten können ſondern hat wie
in der Luftwaffe und im Boot eine beherrſchende Stellung
errungen

Was wir geleiſtet haben und was wir fortan noch leiſten
müſſen um dem techniſchen Kriegsaufwand unſerer Gegner
mindeſtens Gleichartiges oder beſſer noch Ueberragendes ent
gegenzuſetzen zeigen uns einige Zahlen die ein Bild von
der ungeheuren Steigerung der Kriegsmaterialerzeugung
unſerer Feinde geben

Zurzeit werden in England in einem Monat faſt
dreimal ſoviel re Geſchütze angefertigt als das Land
zu Beginn des Krieges überhaupt beſeſſen hat Die Her
ſtellung von Maſchinengewehren iſt zwanzigmal ſo groß ge
worden wie zur Zeit der Gründung des Munitionsminiſte
riums Die wöchentliche Produktion an Exploſipaoffen war
Mitte 1916 ſchon ſechsundſechzigmal ſo groß wie zu Beginn
des Kriegsjahres 1914/1915 In der einen Woche vor Be
ginn der Sommeoffenſive haben die Engländer mehr Muni
tion verſchoſſen als in den erſten elf Monaten des Krieges
zuſammen angefertigt wurde Mit der Munition für ſchwere
Geſchütze die in England während der erſten elf Kriegs
monate erzeugt wurde wäre das Bombardement in der
Sommeoffenſive nicht einen einzigen Tag durchzuführen ge
weſen Jn Frankreich hat ſich wenn man die L iſtungen
am 1 Auguſt 1914 gleich 1 ſetzt die Fabrikation folgender
maßen entwickelt

1 8 15 3 Ende Ende März1914 1915 1915 1916Maſchinengewehre 1 23 65 98,5Gewehre 1 31 179 237,5Sprengſtoffe 1 7 17,7 25,6Pulver 1 1,8 2,8 4,4575 mm Granaten 1 11 29 35,7Granaten über

75 mm Kaliber 1 8,5 35 54,5Feldgeſchütze 1 11 19 25,3Dieſe Zahlen ſind natürlich im letzten Jahre noch be
deutend geſtiegen zumal auch Portugal und die franzöſiſchen
Kolonien viele tauſend Arbeiter für die franzöſiſchen Waffen
und Munitionsfabriken zur Verfügung geſtellt haben Aber
auch das feindliche außereuropäiſche Ausland hat rieſige
Mengen Munition und Kriegsgerät geliefert vor allem
Japan und Amerika Von New Vork z B war im
Auguſt 1914 für eine Million Dollar im September 1916
für 64 Millionen Dollar allein nach Rußland abgegangen
Die geſamte Ausfuhr nach Rußland belief ſich in dem ganzen
Abſchnitt auf 600 Millionen Dollar 24 Milliarden Mark
Jnsgeſamt führte Amerika an Kriegsgebrauchsartikeln aus

Ausfuhr Vor dem Kriege Jm Kriege
vom 1 7 13 1 T 14 vom 1 T 15 1 7 16

Pferde Mauleſel
Rindvieh 23 590 000 494 000 000

Kupfer 2395 6000 060 1 285 000 000Lebensmittel 25 000 000 2 175 000 000
Flugzeuge 1 130 060 350 000 000Automobile 165 000 000 600 000 000
Wagen und Motor
räde r 255 000 000 835 000 000

Chemiſche Produkte
u Farbſtoffe 137 500 000 620 000 900

Sprengſtoffe 30 000 000 2 335 000 000
Eiſen Stahl und

Zink 1 257 030 900 3 330 000 000
Mit welchem Hochdruck gearbeitet wird und mit welchen

Mitteln die Arbeiterſchaft zur Höchſtleiſtung angetrieben
wird zeigt eine Depeſche die der Vorſtand der Arbeiter des
Woolwich Arſenals Anfang i als Begrüßung an die
Genoſſen der Petersburger Gewehr und der dortigen
Patronenfabrik ſandte es wird darin u a geſagt

Kameraden Laßt uns gemeinſam arbeiten um
unſeren Kameraden in den Gräben zu Hilfe zu kommenJhre Opfer ſind größer als unſere de unſerer Arbeits

ſtunden rettet teures Leben Jede Stunde der
Faulheit macht uns zu Mördern

Dieſer auf die Kriegszwecke gerichteten techniſchen
Rieſenarbeit haben wir nur unſere eigene und unſerer Bun
vesgenoſſen Arbeitsleiſtung entgegenzuſtellen Wir dürfen
dagegen nicht zurückbleiben wenn wir nicht trotz aller Tapfer
keit und allen Heldenmutes unſerer Truppen unterliegen
wollen Der Appell Hindenburgs an das Verantvwortlich
keitsgefühl und das Pflichtbewußtſein der deutſchen Arbeiter
ſchaft und des ganzen deutſchen Volkes wird vollen Wider
hall finden und als weiterer Anſporn zur höchſten Anſpan
nung aller Kräfte dienen Denn die Heimat wird trotz
der eingeſchränkten Lebenshaltung trotz dem Drucke der
ſchweren Zeit nicht e ſtandhaft und ſiegbewußt durch
halten als die heldenhaften Kämpfer an deren ſtählernen
Mauern jetzt im Weſten wieder der von der halben Welt
techniſch vorbereitete f anzöſiſch engliſche Angriff zerſchellt

Frankreich

Die Kämpfe im Weſten
WTB Berlin 25 April An 24 April wurde an

der Küſte ein feindlicher Bootjäger erfolg
reich beſchoſſen und durch Artilleriefeuer eine feind
liche Flughalle von Nieuport zerſtört Ein

am frühen Morgen vorgetrag ner engliſcher Angriff
70 Kilometer nordweſtlich St Quentin gegen die Vor
feldlinie Beaucamp Villers Plonich wurde mit ſchweren
Verluſten für den Feind abgeſchlagen Nach erneuter
ſtärkſter Artillerievorbereitung überließen wir dem Gegner
dieſe beiden Orte Tm Vorfeld ſüdlich Wendhuille gelang
es uns unſere De wieder zu beſetzen und Gefangene
einzubringen beſetzten wir im Verlaufe weite
rer lebhafter Vorfeldkämpfe die Aſcenſion Fe und
Maiſon Rouge öſtlich Le Vergnier Bei und ſüdlich
St Quentin war das Artilleriefener weniger lebhaft längs
der Oiſe nahm die Artillerietätigkeit zu

An der Aisne ließ das ſtarke Artilleriefeuer an ein
zelnen Stellen vorübergehend nach während es ſich in der
Champag ne teilweiſe verſtärkt Am Abend ſchwoll es auf
ganzer Front wieder an und hielt auch nachts über an An
einzelnen Stellen vorfühlende Patrouillen wurden abge
wieſen

Bei Brimont wurden nach ſtarker Artillerievorbe
reitung zwei große feindliche Patrouillenvorſt e abgewieſen
desgleichen ein feindlicher Teilvorſtoß ſüdweſtlich Vaudeſſin
court Südlich Vaudeſſincourt und ſüdlich Apremont drangen
unſere Stoßtrupps in die feindliche Stellung ein und kehrten
mit mehreren Gefangenen zurück

Eine belgiſche Offenſive
Wie aus Dieppe berichtet wird erwartet man für die

nächſte Zeit ein offenſives Auftreten der belgiſchen Armee
die kürzlich durch franzöſiſche Kontingente verſtärkt worden
iſt Das Gerücht über einen belgiſchen Angriff im Dixmuider
Abſchnitt rief begreifliche Aufregung in der franzöſiſch flan
driſchen Bevölkerung hervor Verſchiedene Tagesbefehle
belgiſcher Anführer ſprechen von der nahe bevorſtehenden
Offenſive doch die Stimmen aus belgiſchen Soldatenkreiſen
lauten etwas gedrückt Man iſt der Meinung daß die kleine
belgiſche Armee ſchweren Verluſten wie ſie das engliſche
Heer allenfalls ertragen könne nicht gewachſen ſei
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Die Fleiſcheinſchränkung in Frankreich

WTB Bern 25 April Pariſer Blättern zufolge erklärte
Violette in der Begründung der neuen Bekanntmachung über die
fleiſchloſen Abende daß durch dieſe Maßnahme hoffentlich 30 000
Stück Vieh monatlich bereitgeſtellt werden könnten welche künftig
für die Verproviantierung der Armee fehlen würden falls nicht
unverzüglich einſchränkende Maßnahmen für den Fleiſchverbrauch
der Zivilbevölkerung getroffen würden Die größte Sparſamkeit
im Fleiſchverbrauch ſei heute vaterländiſche Pflicht falls die Neu
reglementierung nicht die gewünſchten Ergebniſſe zeitigen ſollte
würde die Regierung gezwungen ſein die ſtrengſten Maßnahmen
zu ergreifen

Die Entſcheidung bis Ende April
Nach Schweizer Meldungen aus Mailand berichtet Corriere

della Sera aus Paris Militäriſche Kreiſe verſicherten daß die
franzöſiſchen Angriffsſchlachten bereits bis zum Ende April ihr
natürliches Ende finden würden Nach Meldungen des Echo
de Paris werden hinter der franzöſiſchen undeng
liſchen Kampffront noch fortgeſetzt Vorbereitungen zur Weiterführung der ſchweren
Kämpfe getroffen Die alliierten Feld
herren ſeien feſt entſchloſſen den Krieg nun
mehr zu Ende zuführen

Kußland

Gewichtige ruſſiſche Friedensſtimme
Berlin 26 April Das Organ des ruſſiſchen Ar

beiter und Soldatenrates fordert die Bevölkerung Maſſen
verſammlungen und Kundgebungen für die Schließung
eines ſofortigen Friedens auf

Ein Aufruf der ruſſiſchen Bauern an das Heer
WTB Petersburg 25 April Nach einer Meldung

der Petersburger TelegraphenAgentur hat der Ausſchuß des
Bauernbundes an die im Heere ſtehenden Bauern einen Aufruf
gerichtet ſie möchten ihre Pflicht tun ohne Furcht daß Ländereien
ohne ihre Beteiligung verteilt werden könnten da eine Verteilung
in den Dörfern nur Unruhen erwecken könnte die dem Feind
nützen würden Dieſe Frage würde durch eine Vertreterver
ſammlung in der Hauptſtadt geregelt werden können

Der Oberbefehlshaber des rumäniſch ruſſiſchen Heeres
Petersburg 25 April Meldung der Petersburger

Tel Agentur General Tſcherbetſcheff wurde zum ſtell
vertretenden Oberbefehlshaber der rumäniſchen Front ernannt
Oberſtkommandierender iſt der König von Rumänien

England
Gewaltiger Rückgang des engliſchen Geſamtverkehrs
Der Baſler Anzeiger ſchreibt An der Hand der eng

liſchen Tabellen bis 15 April iſt feſtzuſtellen daß der Ge
ſamtverkehr Englands auf ein Viertel des Stan
des vor dem Kriegegeſunken iſt

Die Frankf Ztg erfährt aus dem Haag Reuter meldet
aus London Es wurde eine neue Regelung getroffen wonach wich
tige Frachten die mit neutralen Schiffen von und nach England
oder alliierten Häfen transportiert werden zu einem feſten Tarife
gegen Kriegsriſiko verſichert werden

England beſchneidet die Ernährung der Kriegsgefangenen

Jm engliſchen Unterhauſe wurde mitgeteilt daß die
engliſchen Kartoffelvorräte nur noch vier
Wochen reichten weshalb die Abgabe an
Kriegsgefangene verboten wurde

Wir haben hier alſo die einwandfreie amtliche Feſt
ſtellung daß England ſeinen Kriegsgefangenen unbedenklich
eines der wichtigſten Nahrungsmittel vollſtändig entzieht um der
eigenen Bevölkerung die knappen Vorräte ſo lange wie möglich
zu erhalten damit ſie den Krieg länger durchhalten kann Das
ſelbe England das von Anfang an darauf ausgegangen iſt dasdeutſche Seit durch Hunger zum Frieden zu zwingen und das bis

zum heutigen Tage die Welt mit ſeinem übrigens lügneriſchen
Entrüſtungsgeſchrei darüber erfüllt daß wir die Bevölkerungbe ven uns leſe Gebiete hungen Uehen ſinvet en n n

ſelber der Hunger droht ganz ſelbſtverſtändlich zuerſt ſeine Kriegs
gefangenen hungern zu laſſen

Auch wir in Deutſchland ſind knapp an Kartoffeln an Mehl
und manchem anderen und daß wir es geworden ſind iſt in der
Wurzel Englands Schuld Nachdem wir nun das angeführte
amtliche engliſche Eingeſtändnis haben wiewärees wenn
wir dem engliſchen Beiſpiel folgten und zu
nächſt einmal unſeren engliſchen Kriegsge
fangenen die Kartoffeln entzögen

Deutſches Entgegenkommen gegenüber den RNeutralen

TB Berlin 25 April Wie wir von zuſtändiger Seite
erfahren hat die deutſche Regierung auf Anſuchen der neu
tralen Staaten die noch Schiffe in engliſchen Häfen liegen
haben die bisher wegen der deutſchen Seegebietsſperre nicht
ausfahren konnten ihnen das Angebot gemacht dieſe Schiffe
am 1 Mai auslaufen zu laſſen und ihnen für dieſen Fall
abgeſehen von der Minengefahr ſicheres Paſſieren des
Sperrgebiets zugeſagt wenn ſie beſtimmte Zeichen führen
und beſtimmte Wege einhalten Dieſe Schiffe ſind dazu be
ſtimmt die Neutralen mit Lebensmitteln zu verſorgen
Es bleibt abzuwarten ob die engliſche Regierung die bei
Erlaß der deutſchen Seegebietserklärung die Ausfahrt neu
traler Schiffe bis zur gewährten Friſt verhindert hat dieſe
Schiffe nunmehr ausfahren läßt

Ein engliſcher Austauſchvorſchlag
Die Frankf Ztg meldet aus Baſel Reuter meldet amtlich

aus London Deutſchland wurde der Vorſchlag unterbreitet Offi
ziere und Soldaten die ſich ſchon ſeit mehr als zwei
Jahren in Kriegsgefangenſchaft befinden gegen
ſeitig nach neutralen Ländern zu bringen

Engliſcher Frauenhilfsdienſt in Frankreich
Nach Meldungen aus London haben ſich auf Grund der

von der engliſchen Regierung eingeleiteten Werbearbeit inden letzten Wehen 35 000 Frauen für den Dienſt hinter der

Front in Frankreich einſchreiben laſſen Dieſe weiblichenArbeitsträfte ſollen in erſter Linie als Köchinnen Bureau
angeſtellte und Telepheniſtinnen verwendet werden damit
die Soldaten die bisher dieſe Tätigkeit ausübten für den
Dienſt an der Front frei werden

Amerika

Wilſons Kriegszieie
Berlin 25 April Drahtbericht Den Times zu

olge gibt die World in einem Bericht aus Waſhingtonen Darſtellung der Wilſonſchen Kriegsziele

Der Präſident wird die Verwendung amerikaniſcher
Streitkräfte in Europa zwecks Gebietserweiterungen irgend
einer Nation nicht gutheißen Amerikas Hauptziele ſind die
Wiederherſtellung des Weltfriedens Erzwingung von Ach
tung für die Rechte der Vereinigten Stagaten Unterſtützung
bei Vernichtung des deutſchen Militärregimes Zwangs
abkommen mit der künftigen deutſchen Regierung zur Ein
ſchränkung der Rüſtungen auf reine Territorialzwecke

Verlin 26 April Zu Wilſons Kriegszielen heißt es
in verſchiedenen Blättern u Wilſon werde ſich bereit er
klären mit den Alliierten zuſammenzuwirken um von Deutſch

Wiederaufbhau Belgiens verwendet werden ſoll

Das größte Kriegsſchiff der Welt
WTB Bern 25 April Lyoner Blätter melden ausL

t den Stapellauf des größten Kriegsſchiffes der
Welt des Ueberdreadnoughts Neumexiko von 32 000
Tonnen Waſſerverdrängung

Wilſon unterzeichnet die 7 MilliardenAnleihe
W B Bern 25 April Lyoner Blättern zufolge ha

Wilſon geſtern die 7 Milliarden Anleihe unterzeichnet

Die Lebensmittel Preistreibereien in der Union
Rotterdam 25 April Nach Schilderung engliſcher

Reiſender die kürzlich von London in Rotterdam eintrafen iſt mit
dem Eintritt Amerikas in den Krieg in Amerika eine Preistreibe
rei in Lebensmitteln eingetreten wie ſie bisher bei keiner Ge
legenheit beobachtet wurde
rieſige Warenanhäufungen in den Hafenſtädten und großen Eiſen
bahnzentren hervorgerufen Jn Jndianopolis ſtehen
kilometerlang vollbepackte Waggons da der Ab
transport nach dem Oſten nur ſehr langſam vorwärts geht

Nahnungsmittelanhäufungen geſchehen ſoll
um ſie vor dem Verderben zu ſchützen Da der Eiſenbahntrans
port ſo gut wie verſagt will man die Nahrungsmittel über den
Michiganſee nach den kanadiſchen Eiſenbahnen ſchaffen von wo
ſie nach Quebec und Europa transportiert werden ſollen Jtalie
niſche und franzöſiſche Schiffe ſind nach dorthin geſandt worden
um für den Bedarf ihrer eigenen Länder zu laden
den erklärten daß man in engliſchen Handelskreiſen wenig Ver

zufrieden ſei wenn dieſe die Handelsſtraßen auf dem Atlantiſchen
Ozen einigermaßen gegen die V BootGefahr ſchützt

Amerikas Transportkriſe

meldet aus New Hork Der Mangel an Eifen
wagen betrug am 1 April 143 000 Stück

vermiſchte Kriegsnachrichten
von einem deutſchen Luftſchiff aufgebracht
WVTB Verlin 25 April Am 23 April nachmittags

hat eines unſerer r in der Nordſeidie h Bark Royal 688 Br Reg Tonnen die
mit Grubenholz nach Weſthartlepool unterwegs war aufge
bracht und durch ein an Vord geſetztes Priſenkommando nach
einem deutſchen Hafen einbringen laſſen

Das iſt eine hervorragende Tat die beſondere Aner
ununs verdient Man bedenke Die al wurde pon

oben herab aus den Höhen der Luft beſetzt

land eine Kriegsentſchädigung zu erhalten die für den

Das wurde zum großen Teil durch

Jn Chicagoiſt man ratlos was mit den großen

Die Reiſen

trauen in die Tüchtigkeit der amerikaniſchen Flotte ſetze und ſchon

Die Frkf Ztg meldet aus dem Haag Der i
ahn
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